
1451 März 20, München. Nr.1118 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für den Nikolausaltar im 
Priimonstratenserkloster St. Dionys in Schäftlarn. 

Or., Perg. (Schnurliicher; S1) und Schnur fehlen): MüNCHEN, HStA, KU Schiiftlarn, Urk. 1J4. Auf 
der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. Riickseitig: Pe. Ercklentz.2) 

Erw.: Zibermayr, Legation u9; Vansteenberghe 484; Koch, Umwelt 1191• Meuthen, Nikolaus von Kues 
und die Wittelsbacher n· 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 

1) Rötlicher Abdruck des Siegels im Pergament. 
2) Links auf der Plika von gleichzeitiger Hand: Hec littera expedita per Vdalricum Spiegel armige

rum arciumque baccalaureum laycum Frisingensis diocesis in memoriam sui antecessorum ac om
nium (.getilgt(?) fidelium) defunctorum. 

1451 März 20, München. Nr.1119 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß ßir die Quirinuskirche des 
Benediktinerklosters Tegernsee. 

Or., Perg. (S): MüNCHEN, HStA, KU Tegernsee, Urk. 32J. Auf der Plika: H. Pomert,· unter der 
Plika: Visa. T. L. 

Kop. (1J. Jh.): MüNCHEN, Staatsbibl„ clm 100J (s.o. Nr. 1074) j 128r,· (um 1700): MüNCHEN, 

HStA, KL Tegernsee 214 1/3 (unfoliiert) (s.o. Nr. 1074). 

Erw.: Wessinger, Caspar Aindorjfer 242; Zibermayr, Legation II 8,· Vansteenberghe 4 34; Redlich, Te
gernsee 9J Anm. 19; Koch, Umwelt 119; Meuthen, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher 98,· Baum, 
Keck 4JO. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). In Z. 9 nach necnon: Crisogoni, Castorii. Z. 12 statt 
atque: aut. 

zu 1451 MäTz 20, München. 

Notiz in der Kammerrechnung der Stadt München über ein Weingeschenk an NvK. 

Or.: MüNCHEN, Stadtarchiv, Kämmerei 1/60 (KR I4J1)j JO'. 
Druck: Meuthen, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher 99. 

Nr. 1120 

Item v ß xx den. haben wir zalt für xvi kandl schenkweins schanckt man dem cardinal sancti Pe
tri ad vincula, do der hie was und prediget daz kreucz, sabbato vor Reminiscere anno Hm0 • 

1451 MäTz 20, Melk. Nr.1121 

Kundgabe der von Nikolaus V. eingesetzjen1) Visitatoren des Klosters Melk, des Benediktiner
abtes Laurentius von Mariazell 2), des Propstes Nikolaus der Regulierten Augustiner-Chor
herren von St. Dorothea in Wzen und des Kartiiuserpriors Johann von Allerheiligental (Mauer
bach), über die von ihnen seit dem I ~· Januar vorgenommene Visitation. Darin u.a. über den mit 
Billigung des NvK erfolgten Rücktritt des bisherigen Abtes Christian.3) 

Or„ Perg. (Siegel der Aussteller an Perg.-Presseln4 ): MELK, Archiv, Urk. sub dato. 
Erw.: Hueber, Austria 123; Kropff, Bibliotbeca 24oj; Keiblinger, Geschichte/ J6J-J67; Bruck, Profeß

buch / 130, lJJ und 18oj (mit z. T. verwirrenden Angaben),· 900 Jahre Benediktiner in Melk f4· 
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Wte sie bei ihrer Visitation ermittelt haben, sei das Kloster in der nunmehr Ifljährigen Abtszeit des genann
ten Christian und darüber hinaus seit ;o Jahren nicht mehr visitiert worden; doch habe man ihm allerseits ein 
gutes Zeugnis ausgestellt. Da er sich aber wegen häufiger, von Zeit zu Zeit wiederkehrender Krankheit kö'rper
lich wie geistig der seinem Stande obliegenden geistlichen und weltlichen Aufgaben nicht gewachsen fühle, habe er 
sie um Entgegennahme seines Verzichts auf die Abtswürde und um Entpflichtung von seinen Aufgaben 
gebeten5); demum a reverendissimo usw. legato in nostra provincia tune presenti, gaudens quod occa
sionem obtinendi suum votum dudum conceptum nunc probabiliter reperisset, per suum procurato
rem specialiter ob hoc missum petiit et obtinuit. 6) Quapropter, sicut per suam hactenus laudabilem 
conversationem necnon per suos utrumque, quantum prevaluit, longos et multos labores, ymo per 

10 magnam suam humilitatem, qua nimirum desideravit, quantum in se fuit, ut huic monasterio per 
alium melius se valentem deo donante provideretur, utique bene meruit, ymo dictus legatus voluit 
et dominus rex noster etiam exhortando commonuit, ut a suo successore et ab omnibus aliis huius 
loci personis humaniter pertractetur et sibi in cunctis necessitatibus suis turn sanitatis quam infirmi
tatis temporibus liberaliter subveniatur. Deshalb bestimmen sie, daß Christian nach seinem Rücktritt beson-

1 5 ders geehrt bleibe, als erster nach Abt und Prior gelten soiie, ihm eine standesgemaße Wohnung mit Kaplan und 
Diener sowie Speise und Trank je nach seinen Bedürfnissen zuzuweisen seien, er selber aber nur seinem eigenen 
Wunsche entsprechend zu Konventsarbeiten verpflichtet werde.7) 

1) Durch den in Nr. u21 inserierten Auftrag von 1410 VI 14; Druck: Hueber, Austria l2Jf.;ferner: 
Abert-Deeters, Repertorium Germanicum VI 4J4 Nr. 4280. Vgl. auch Keiblinger, Geschichte I 164-171, 
Zibermayr, Legation 44, sowie Bruck, Profeßbuch I lJO, mit knapper Zusammenstellung der einschlägigen Do
kumente. Die Visitation des Klosters begann r41 l I lfl. 

2) Kleinmariazeii. In seiner Begleitung befand sich Wo.(t.gang von Steyr, der in seinem Itinerarium (gedruckt 
bei Pe~ Scriptores rerum Austriacarum II 441-417) einen Bericht über diese Visitation von Melk liefert 
(410C-41 lA). Zu Wo.(t.gang s. Bruck, Profeßbuch I II!J-122; ebendort zum Itinerarium. 

3) Die Entgegennahme der Resignation Christians durch die Visitatoren erfolgte 141 l III 7; Zibermayr, 
Legation 44. Da NvK am I· März in Melk belegt ist (s.o. Nr. 1082 und 108;), dürfte er bei der Regelung 
der Sache persönlich beteiligt gewesen sein. Zu Abt Christian Eibensteiner s. Bruck, Profeßbuch I 128-114. 

4) Laut Ausstellungskatalog: ''floo Jahre Benediktiner in Melk" 14 siegelte der Prior von Mauerbach mit 
dem Siegel des Propstes, weil er kein eigenes hatte; doch wird in der Urkunde selbst, wie es in solchen Fiillen üb
lich wäre, darüber nichts bemerkt. Im übrigen handelt es sich bei dem dritten Siegel fraglos um das Siegel des 
Priors. 

5) Keiblinger, Geschichte I 164/., stellt eine ganze Reihe österreichischer Klostervorsteher zusammen, die in 
jenen Jahren seit r41 l aus Krankheits- oder Altersgründen ihre Amter niederlegten. Christian starb im übrigen 
schon 1411 VII JO," Bruck, Profeßbuch I 130. 

6) 1411 III 14; s.o. Nr. 1093. Die Übergabe von Nr. 109; in Melk war am lfl. März erfolgt; Wo.(t.gang 
von Steyr 410D; Keiblinger, Geschichte I 166/. 

7) Zur Wahl des Nachfolgers, Stephan von Spanberg (Spangenberg), s.u. Nr. u12. 

1451 Mä'l'Z 20, Melk. Nr.1122 

Prior Johannes de Welmung, Subprior Heinricus de Maczen und die im einzelnen genann
ten Profeßmö'nche des dem apostolischen Stuhle unmittelbar unterstehenden Benediktinerklosters 
Melk an NvK. Sie bitten ihn um die Bestätigung der Wahl ihres neuen Abtes Stephanus de 
Spannberg1) und teilen ihm den genauen Verlauf des Wahlgeschehens mit. 

Or„ Perg. (ehemals anha"ngendes Siegel fehlt, Schlitzfür Presse/): MELK, Archiv, Urk. sub dato. 
Erw.: Schramb, Chronicon MeJJicense 427/. (wo irrtümlich Nikolaus V. als Adressat angegeben ist); 

Wo.(t.gang von Steyr, Itinerarium, bei Pe~ Scriptores II 410/." Kropf!, Bibliotheca 2JO," Keiblinger, Ge
schichte I 167; Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 262; Zibermayr, Legation 44; Bruck, 
Profeßbuch 141und148. 

In einer Kapitelssitzµng am lfl. Ma'rz habe, in Gegenwart ihres Abtes Cristannus Eybinnstainer, Tho
mas Angelpeck, lic. in decr. und Kanoniker an St. Stephan zu Wten, ein Schreiben des NvK, das mit seinem 
ovalen roten Wachssiegel an roter Schnur versehen gewesen sei, ihrem Prior Stephanus de Spannberg vorgelegt, 
der es daraufhin verlesen habe. (Es folgt Nr. 1093.) Danach habe der Abt seinen Verzicht, den er bereits 
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